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Der Film spielt in der fiktiven alpenrepublik zubrowska. Im grand
Budapest Hotel erlebt der gebildete und legendäre concierge
monsieur gustave H. das pulsierende Leben der goldenen 20er
hautnah mit. Er bekommt mit zero moustafa bald einen neuen
Lobby Boy und führt seinen jungen Protegé in die geheimnisse
seines Berufes ein. Doch dann stirbt plötzlich die betagte 
madame D. und die um ihr Erbe geprellten Hinterbliebenen sind
mit dem letzten Willen der Verstorbenen nicht so ganz einver-
standen. gemeinsam werden gustave H. und sein ihm loyal ergebe-
ner Lobby Boy in ein abenteuer um ein gestohlenes renaissance-   
gemälde und ein riesiges Familienvermögen verwickelt. Es geht
aber auch um eine verzweifelte Verfolgungsjagd auf motorrädern,
zügen, Schlitten und Skiern sowie eine überaus rührende und
nicht weniger große Liebe. all das passiert auf einem kontinent,
der sich plötzlich und dramatisch verändert…
Herrlich skurrile und charmante komödie um das abenteuerliche
Schicksal des grand Budapest Hotels und seines Personals.

Die Historienfarce verbindet charmante Charaktere und bezau-
bernde Kulissen mit politischem Feingefühl. Und eine Traumwelt,
die von einem Alptraum heimgesucht wird. SPIEgEL oNLINE

[…] ein solches Sammelsurium von Old-Europe-Traumbildern, dass
die Geografie verschwimmt. Die Aussichtsplattform des Hotels liegt
hochalpin in den Wolken, die Ortsnamen drumherum klingen fast
satirisch krachledern, der lokale Zuckerbäcker, in dessen Verkäuferin
sich der junge Page unsterblich verliebt, muss eigentlich Wiener sein,
und die Soldatentrupps, die bald das Sommerfrische-Idyll der Drei-
ßigerjahre stören, sind eindeutig faschistisch. Enden muss das Ganze
aber, das weiß man ja schon, hinter dem Eisernen Vorhang. […]
„Grand Budapest Hotel“ gibt Einblick in die wilde Phantasie von 
Regisseur Wes Anderson und ist ein wundervolles Vergnügen. Glanz-
voller wurde die Berlinale seit sehr langer Zeit nicht mehr eröffnet.

SüDDEuTScHE zEITuNg

D/Gb/us 2014  |  mit ralph Fiennes, Tilda Swinton, Jude Law,
Saoirse ronan, Jeff goldblum, Willem Dafoe u.a.
silberner bär (2014) + 4 oscars (2015) 

▶ mit einführung

FILm Im BoSco u DI 01.03. | 20:00 | € 9, ScHüLEr € 6
Filmreihe Das hotel im kino: »Grand budapest hotel« von Wes anderson

LITEraTur u Sa 02.04. | 20:00 | € 15, ScHüLEr € 8
ostende. 1936, sommer der Freundschaft

beGleitVeranstaltunG zur VorstellunG »hiob«
Der schriftsteller Joseph roth und sein tragisches schicksal

Und jetzt also: über die Grenze, fort von Nervenzusammenbrüchen
und einer Liebe, die vorüber ist. Das Visum ist da. Auf ans Meer, ins
Bistro, zu einem Freund. Sommer der Liebe. Juli in Ostende.

Drei Jahre vor kriegsausbruch treffen in dem kleinen belgischen
Badeort ostende einige Schriftsteller zusammen, die im Deutsch-
land der Nationalsozialisten keine Heimat mehr haben: Joseph
roth möchte gern seinen Freund Stefan zweig hier treffen und
verliebt sich ein letztes mal, nämlich in Irmgard keun, die das
Land der Bücherverbrenner hinter sich lassen will. Im kreis der
anderen – Egon Erwin kisch, Ernst Toller, Hermann kesten – feiern
Joseph roth und Irmgard keun noch einmal das Leben, wie es
nur Verzweifelte können.

am Vorabend des gastspiels HIoB vom Theater Wuppertal, nach
Joseph roths gleichnamigem roman, wird in der Lesung aus Volker
Weidermanns Buch »ostende. 1936, Sommer der Freundschaft«
ein Schlaglicht geworfen auf den Schriftsteller Joseph roth und
sein tragisches Schicksal. Passagen aus roths romanen und dem
Essay »Ein kaddisch für Österreich – über Joseph roth« von W. g.
Sebald fügen sich wie mosaiksteine zum Fluchtpunkt „ostende“.

es lesen SaBINE zaPLIN, STEFaN FIcHErT
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silberner bär (2014) + 4 oscars (2015) 

▶ mit einführung

FILm Im BoSco u DI 01.03. | 20:00 | € 9, ScHüLEr € 6
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ein ganzes Volk glaubte an den Weihnachtsmann.
Noch kaum geboren, erkennt oskar matzerath die Welt als uni-
versales Desaster – und lehnt sie ab. Einzig die von seiner mutter
versprochene Blechtrommel eröffnet ihm eine akzeptable über-
lebensperspektive: die Existenzform als Trommler, ein groteskes
künstlerdasein mit ambivalenten motivationen und Wirkungen.
So beschließt oskar an seinem dritten geburtstag, nicht mehr zu
wachsen, sondern zu beobachten und zu trommeln. aus der Frosch -
perspektive schildert er das aufziehen des faschistischen Denkens
und Handelns, berichtet von Ehebruch und Pogromnacht, ver-
knüpft Privatgeschichte mit zeitgeschichte. Er ist zeuge, zugleich
außenseiter wie Beteiligter einer Welt, in welcher ein zivilisati-
onsbruch wie der Holocaust möglich ist. 
Nicht schuldig, aber verantwortlich für das grauen, das in deut-
schem Namen begangen wurde, hat günter grass sich zeitlebens
gefühlt. »Die Blechtrommel« ist auch ein Versuch, die mechanis-
men der eigenen Verführung durchsichtig zu machen. Trotz aller
kontroversen um den roman und Nobelpreisträger günter grass,
gilt der Text bis heute als meilenstein der deutschen Nachkriegs-
literatur. regisseur oliver reese erzählt die geschichte des ewigen
Trommlers in einer ganz auf die Perspektive der Hauptfigur zu-
geschnitten Fassung.

▶ lassen sie sich auf die Warteliste setzen

ScHauSPIEL u Do 03.03. | 20:00 | auSVErkauFT
schauspiel Frankfurt: »Die blechtrommel« nach Günter Grass

Es begann auf dem Schulhof des Schwabinger maximiliansgym-
nasiums: gegründet wurden The capitols dort im Jahr 2011 als
Schülerband, seit 2014 arbeiten die vier musiker professionell.
Inzwischen gilt die Formation um den charismatischen Frontmann
matija kovac als eine der talentiertesten Nachwuchshoffnungen
in Bayern. Sie hat erfolgreiche konzerte in London, Wien, Hamburg
und Berlin hinter sich und renommierte acts wie Wanda, ken-
sington, The 1975 und catfish and The Bottlemen auf deren Tour-
neen supportet. Im abgelaufenen Jahr haben The capitols mehr
als ein Dutzend Festivals gerockt und sich eine enthusiastische
Fangemeinde erspielt. Ihr musikalisches Spektrum ist dabei 
beeindruckend: Die Band kombiniert impulsiven alternative/Indie
rock und infektiöse Hooks mit altbewährtem Bluesrock und fas-
zinierenden ausflügen auf der barocken Blockflöte. Wer sowas
macht, muss verrückt sein – oder sehr, sehr begabt! Längst haben
das auch andere registriert, so lobt die Presse „psychedelische
kaskaden auf der Blockflöte“ und „zackig auf den Punkt getakteten

VIELkLaNg u Fr 04.03. | 20:00 | € 18, ScHüLEr € 10
the capitols

© Birgit Hupfeld

Indie rock“ (Süddeutsche zeitung). Bei ihren konzerten tauchen
The capitols die Stimmung abwechselnd in nachdenkliche 
melancholie und jubelnde Euphorie – emotionale Tiefe trifft dabei
auf Tanzlaune, gesangsorgien im Publikum gehören zur Tages-
ordnung.

Die hochtalentierten Capitols geben der Blockflöte eine Berechtigung
in der Rockmusik, meiden dabei geschickt die Jethro-Tull-Falle und
beweisen Mut zu Arrangements, die weit über den üblichen Gara-
genrock hinauszielen!

SüDDEuTScHE zEITuNg

maTT koVac, gesang, Flöte, gitarre 
JaN SaLgoVIc, gitarre, (E-)Piano
JoHaNN BLakE, Bass, gesang, Piano
SamI SaLmaN, Drums, Percussion

Die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten mittwoch im
monat einen Seniorennachmittag im bosco, Bürger- und kultur-
haus gauting, und lädt ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des
Seniorenbeirats stehen Ihnen für Fragen zur Verfügung.

gEmEINDE gauTINg u mI 02.03. | 14:00 | EINTrITT FrEI
seniorencafé

▶ Weitere informationen über die Gemeinde Gauting
tel. 089 / 89337-106, herr zellner
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Fiedeln oder Vorsorgen?
Die Sonne scheint, die Wiese blüht. alles könnte so schön sein,
wäre da nicht diese endlose Plackerei: Sammeln, sammeln, sam-
meln, damit die Speisekammer voll wird.
Doch dann klingt eine melodie über die Wiese und allen wird es
ganz leicht und heiter zu mute. Was einer grille mit ihrer geige
gelingt, ist kaum zu fassen: alle plaudern, lachen und tanzen. Party
gab es lange nicht mehr. Doch dann kommt er – der Winter. und
die grille hat nichts gesammelt ...
Ein bewohntes klavier erzählt die geschichte vom Fiedeln oder
Vorsorgen, von schönen künsten, Plackerei, leeren mägen und
vollen Speisekammern, von einem fetten Sommer und einem 
eisigen Winter. und einem Freund ...

▶ ab 5 Jahre

Die Puppenspielerin Annika Pilstl verzauberte nicht nur das Publi-
kum im Kindergarten- und Grundschulalter sondern auch die 
Erwachsenen. […] Es ist hohe Schauspielkunst, wie Annika Pilstl den
verschiedenen Tierfiguren Leben einhaucht. Besonders effektvoll
wird die Handlung mit Geräuschen, Licht und Schatten untermalt.
Die wunderschönen Melodien für Geige und Klavier stammen von
dem Jazz-Musiker Andres Böhmer. 

PaSSauEr NEuE PrESSE

Die Jury der kinder- und Jugendtheaterveranstalter Bayerns hat
„Das Lied der grille“ auf der münchner kinderkulturBörse am 
5. märz 2015 mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

regie krISTINE STaHL |  idee und spiel aNNIka PILSTL
puppen uDo ScHNEEWEISS |  musik aNDrES BÖHmEr

Für kINDEr u Sa 05.03. | 16:00 |  € 8
theater die exen: »Das lied der Grille«

Stil, Energie und Mut zum Risiko […] Die vier jungen Franzosen
brachten die Musik zum Lächeln. THE guarDIaN

Im märz 2015 gewann das Quartett, gegründet 2012, den ersten
Preis des „Wigmore Hall String Quartet competition“ sowie die
Haydn und Beethoven Sonderpreise. Die vier musiker sind „Qua-
tuor in residenz“ bei ProQuartet und nehmen an meisterkursen
bei musikern von legendären Streichquartetten teil. Schon jetzt
sind sie auf den internationalen Bühnen vertreten und beim 
kammermusikfestival Lockenhaus zu hören.

▶ lassen sie sich auf die Warteliste setzen

kLaSSIk u DI 08.03. | 20:00 |  auSVErkauFT
Quatuor Van kuijk

liederabend zu Gunsten der Jugend- und Familienhilfe der 
Diakonie Fürstenfeldbruck

Franz liszt:
mignons Lied  |  Der du von dem Himmel bist  |  
über allen gipfeln ist ruh’  |  Freudvoll und leidvoll  |  
Die drei zigeuner  |  o lieb

robert schumann:
In der Fremde  |  Intermezzo  |  Waldesgespräch  |  Die Stille  |     
mondnacht  |  Schöne Fremde  |  auf einer Burg  |  In der Fremde  |
Wehmut  |  zwielicht  |  Im Walde  |  Frühlingsnacht

hugo Wolf:
Fußreise  |  morgentau  |  Verborgenheit  |  Das verlassene
mägdlein  |  gebet  |  gesang Weylas  |  Der Tambour  |  Er ist’s  |
abschied

▶ spenden erwünscht

DIakoNIScHES WErk DES EVaNg.-LuTH. DEkaNaTSBEzIrkS FürSTENFELDBruck E.V.
u So 06.03. | 19:00 |  EINTrITT FrEI
trio belcanto

gaBI WEIDINgEr, Sopran  |  kurT WEIkErT, Bariton
ELINa ScHumaNN, klavier

© Adrien Vecchioni
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auf dem Podium sitzen besonders erfahrene Teilnehmer:
claudia stamm, abgeordnete der grünen im Bayerischen Landtag,
die sich mit eindeutigen anträgen, Beiträgen und mit ganz persön-
lichem Einsatz zur Lage der geflüchteten und deren Integration
in Deutschland profiliert hat.
tomas avenarius, redakteur für außenpolitik der Süddeutschen
zeitung, der zehn Jahre korrespondent in kairo war und brand -
aktuelle Berichte zur Situation im Nahen osten verfasst, die auf
großes Interesse stoßen.
Dr. rainer oechslen, Beauftragter der Evangelischen Landeskirche
Bayern für interreligiösen Dialog und Islamfragen, der eine reihe
von Schriften über die drei monotheistischen religionen Juden-
tum, christentum und Islam verfasst hat und in vielen Veranstal-
tungen über gemeinsamkeiten und unterschiede dieser religio-
nen aufklärt.
akbar khugyani, migrant aus afghanistan mit seiner Familie, mit-
arbeiter bei der Firma Webasto in Stockdorf, ist seinen Lands -
leuten und dem Helferkreis bei Sprachproblemen sehr behilflich. 

krEIS-/orTSVErBaND BüNDNIS 90/DIE grüNEN u mI 09.03. | 19:30 | EINTrITT FrEI
Öffentliche podiumsdiskussion: »angst vor dem islam – muslime unsere nachbarn«

präsentation der neuen ausgabe von Das GeDicht in Gauting
Die buchstarke Jahresschrift DaS gEDIcHT aus Weßling hat sich
in mehr als zwei Jahrzehnten zu einem bedeutsamen internatio-
nalen Forum für die zeitgenössische Poesie entwickelt. Sie wid-
met ihren 23. Jahrgang dem Essen und Trinken.
an diesem abend präsentiert Herausgeber anton g. Leitner (Weß-
ling) zusammen mit autorinnen und autoren der aktuellen aus-
gabe Lyrik vom Feinsten. gemeinsam rezitieren sie Verse für den
gaumenkitzel, die das gesellige, Lustvolle oder rauschhafte der
Tafelfreuden beim Schlemmen und zechen in allen unterschied-
lichen aspekten aufzeigen. 

LITEraTur u Do 10.03. | 20:00 | € 15, ScHüLEr € 8
Götterspeise & satansbraten. poesie vom essen und trinken

VErEIN DEr muSIkFrEuNDE gauTINg E.V. u So 13.03. | 19:00 | € 20, ScHüLEr € 5
1. sinfoniekonzert

hayDn Sinfonie Nr. 95 c-moll
roDriGo „concierto de aranjuez“ für gitarre und orchester
hayDn Sinfonie Nr. 96 D-Dur „The miracle“
prokoFJeW Sinfonie Nr. 1 D-Dur „Sinfonie classique“

moderation marTINa NEuBauEr
(kreis- und Stadträtin in Starnberg)

Es lesen u.a. michael augustin (Bremen), Bärbel Wolfmeier (Ham-
burg), georg Eggers (münchen) sowie melanie arzenheimer (Eich-
stätt), Leander Beil (münchen), Jürgen Bulla (münchen), Dominik
Erhard (Scheuring), Jan-Eike Hornauer (münchen), annika kemme-
ter (mainz), Erich Jooß (Höhenkirchen-Siegertsbrunn), Wolfgang
oppler (Ebersberg), alfons Schweiggert (münchen) und gabriele
Trinckler (münchen).

moderation Sabine Zaplin

▶ www.dasgedicht.de

solist STEPHaN STIENS, gitarre
orcHESTErVErEINIguNg gauTINg
leitung DorIaN kEILHack

▶ sonderpreis Vereinsmitglieder € 15
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Dieser Dokumentarfilm richtet sich direkt an die Bürger und „Neu-
einsteiger“ der Energiewende. Da die Bundesregierung und etab-
lierte Politik alles tut, um die Energiewende zu verhindern, muss
die zivilgesellschaft ihre geschicke selbst in die Hand nehmen
und die Energiewende in eigener Verantwortung vollenden. Der
politischen misswirtschaft können die Bürger nur begegnen, wenn
sie die „Eigenversorgung“ für sich organisieren und umsetzen.
Der Film zeigt, wie dies für Bürger und unternehmen gelingen
kann. alle technischen möglichkeiten sind da! Wer seine Energie
selber produziert und speichert spart rund 50% im Verhältnis
zum Netzbezug, so eine Botschaft des Films. und die Energie-
wende macht beim Strom nicht halt! auch die Wärmeversorgung
ist regenerativ möglich. Neben dem großen technischen Instru-
mentarium, können wir auch ohne Investitionen die Energiewende
gestalten. Denn jede nicht verbrauchte kilowattstunde Energie
muss erst gar nicht produziert werden. rund 30% Energie-Effi-
zienz, ohne nennenswerten komfortverlust, schlummern in unse-
rem System. Die umfassend aktualisierte Filmversion von „Leben
mit der Energiewende 3 – Selber machen“ bietet noch einmal
das Beste der Energiewende auf und zeigt, wie das ganze Land
die Energiewende gestaltet.

▶ spenden erwünscht 

kaTHoLIScHE arBEITNEHmErBEWEguNg E.V. + umWELTzENTrum Öko & FaIr
u mI 16.03. | 20:00 | EINTrITT FrEI
Filmgespräch »leben mit der energiewende 3 – selber machen« von Frank Farenski

Für kinder ab 2 Jahre

PuPPENTHEaTEr Für kINDEr u DI 15.03. | 16:30 | € 8, karTENVorVErkauF Vor orT
»Die eisprinzessin«

▶ einlass ab 16.00 uhr 
▶ ermäßigungsgutscheine werden an den kindergärten und schulen verteilt

„Four rooms“ besteht aus vier Episoden, inszeniert von vier 
regisseuren.
Ein heruntergekommenes Hotel in L.a. an Silvester, ein Hotelpage,
vier zimmer, viele gäste mit merkwürdigen Wünschen: Es ist der
erste Tag des neuen Pagen Ted, und es wird eine Nacht, die er
nicht so schnell vergessen wird.
In der ersten Episode hat sich Ted um die gäste der Honeymoon
Suite zu kümmern, in die sich ausgerechnet ein Hexenzirkel unter
Leitung der Hexe Eva eingemietet hat, um vor dem Jahreswechsel
ein ritual zu vollziehen, in dessen Folge ihre meisterin Diana 
wieder ins reich der Lebenden heraufbeschworen werden soll.
Sie bedürfen einer speziellen Ingredienz, die Ted – ganz Dienst-
leister – beizusteuern weiß.
Danach wird Ted ins zimmer 404 beordert. Hier stößt er in eine
geiselsituation zwischen dem Ehepaar Siegfried und angela. als
ihm von Siegfried eine knarre vorgehalten wird mit der auflage,
bestimmten Forderungen zu folgen, weiß Ted nicht, ob Siegfried
es ernst meint oder nicht. Ted zieht eine Flucht vor.
Die gäste von zimmer 309, ein Ehemann und seine Frau, bitten
Ted, auf deren zwei kinder aufzupassen, während sie ausgehen.
Doch das Babysitten gerät zum chaos, wenn die kinder das zim-
mer verwüsten und nebenbei noch die Leiche einer Prostituierten
finden.
Die letzte Station bildet das Penthouse, wo der regisseur chester
rush und seine durchgedrehte gefolgschaft Silvester feiern. als
wäre das nicht schon schlimm genug, soll nun Ted den Vollstre-
cker einer alten Hitchcock-Wette spielen, in der ein mann seinen
kleinen Finger verwettet und ein Hackebeil die größte rolle
spielt... 
Wird ihm diese erste Nachtschicht bereits zum Verhängnis?

FILm Im BoSco u DI 15.03. | 20:00 | € 9, ScHüLEr € 6
Filmreihe Das hotel im kino: »Four rooms« von Quentin tarantino u.a.

us 1995  |  Von allison anders, alexandre rockwell, 
robert rodriguez, Quentin Tarantino
mit Tim roth, madonna, antonio Banderas, Bruce Willis u.a.

▶ mit einführung

intelligente, filigrane musik, die keinen trend trifft.
kontrabass, akustische und E-gitarre, diese Besetzung ist gelinde
gesagt ungewöhnlich – aber sie erweist sich als kleine offenba-
rung und bester gegenbeweis für die These, es gäbe im Jazz keine
neuen konzepte. Wundervolle, neuartige, charaktervolle musik ist
zu hören: eingängig und harmonisch trotz vieler Brüche, die stets
mit präzisem unisono und rhythmischer Sammlung wieder ein-
gefangen werden; variabel und facettenreich, obwohl kein einzi-

Jazz u Do 17.03. | 20:00 | € 19, ScHüLEr € 10
rosetta trio: »thwirl«

ges Effektgerät benutzt wird. Trotz ihrer leisen, nachdenklichen
grundstimmung, ist crumps musik authentisch, weil hörbar ‚ame-
rikanisch‘, auch in den neueren, noch offeneren Stücken. Dass die-
ses wundervolle Trio über zehn Jahre besteht, ist wohl vor allem
dem renommée crumps als Bassist des Vijay Iyer Trios zu verdan-
ken. Die intelligente, filigrane musik, die er mit seinem rosetta Trio
macht, trifft keinen Trend. Sie wird wohl in der Nische des Wahren
und Schönen bleiben. und für die Schönheit muss man leiden. 
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theaterbüro oberer kirchenweg 1 · 82131 gauting
Telefon: 089 - 45238580 · Fax: 089 - 45238589
info@bosco-gauting.de · www.bosco-gauting.de

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag, Freitag  09:00 – 12:00  |  15:00 – 18:00
mittwoch  09:00 – 12:00  |  Samstag  10:00 – 12:00

SEITENSPruNg

auSSTELLuNg »malen ist hoffnung«

mit dieser neuen rubrik möchten wir ab und zu auf 
Veranstaltungen außerhalb der bosco-mauern hinweisen. 
Diesen monat:

„Wir können nicht sprechen – aber wir haben viel zu sagen!“
menschen mit autismus zeigen ihre Bilder und Texte aus dem
gestützten malen mit Brigitte Lobisch, kunsttherapeutin in 
gauting.

05.03. – 24.04.2016  |  rathaus Gauting

Vernissage
Samstag 05. märz 11:00 uhr mit Erik Berthold & Friends 
& Sandro
Finissage
Sonntag 24. april 11:00 uhr mit martin keller, Pianist

schirmherrin
Emilia müller, Bayerische Staatsministerin für arbeit und 
Soziales, Familie und Integration

Der New yorker Bassist Stephan crump verlor bei den anschlägen
des 11. September eine gute Freundin. Ein Verlust, den er mit
komponieren verarbeitete. Für das disparate material, das so ent-
stand, mal getragen, mal davon galoppierend, mal düster, mal ver-
zweifelt heiter, oft durchdrungen vom rhythm’n’Blues seiner
Heimat memphis, suchte er eine instrumental wie menschlich
passende kleine Besetzung. Er fand die gitarristen Liberty Ellman
und Jamie Fox – für das rosetta Trio.

[…] Ganz anders das Rosetta Trio. Hier regierte das Gefühl, von einer
noch immer vor Betroffenheit bebenden Stimme Stephan Crumps,
wenn er eine Komposition aus der Zeit von Nine-Eleven ansagte, bis
hin zu einem klanglichen Erscheinungsbild, das den Fokus auf das
Rustikale lenkte. Zwar ist auch das Rosetta Trio genau genommen
ein großstädtisches Gewächs, das sich aus dem Umkreis der New
Yorker Szene speist. Aber die Kombination von Kontrabass mit der
Western-Gitarre von Liberty Ellman und dem halbakustischen Pen-

dant von Jamie Fox orientiert sich klar an Modellen, wie Bill Frisell
sie während der vergangenen zwei Jahrzehnte entwickelt hat.
Es wurde daher leise, melodiebetont konzertiert, mit viel Augenmerk
auf Dialogen und improvisierenden Bandgesprächen. Ein wenig 
Relativierung in Form dezent eingesetzter Disharmonik war zwar
Teil des Konzepts, aber im Ganzen regieren Wohlklang und Emphase
einer sehr akustisch und auf fortgeschrittene Weise traditionell aus-
gerichteten Musik.

raLF DomBroWSkI, Nmz oNLINE

STEPHaN crumP, acoustic bass 
LIBErTy ELLmaN, acoustic guitar
JamIE Fox, electric guitar

▶ in zusammenarbeit mit der br-klassik-reihe 
„bühne frei im studio 2“

© Nathan James Leatherman
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NacHLESE
VIELkLaNg
Jason serious band

Indie, Folk, country und traditional Jazz: mit Songs aus ihrem 
gefeierten Debüt-album „undercover Folk“ und dem brandaktu-
ellen „kIN“ begeisterte die münchner Band von Jason Serious
ihre Fans im nahen bosco. musikalisch astreines Niveau: Songwriter,
Sänger und gitarrist Jason Serious bietet mit seinen musikern
Lieder, die entweder unter die Haut gehen – oder im rhythmus,
wo jede/r mit muss.
Vom ersten Beat an hatte der Wahl-münchner Jason Serious aus
den uSa sein gautinger „Vielklang“-Publikum in der Tasche. mit
Johannes Jooß (Drums, Percussion) und dem vielseitigen alto
kraus (Electric-, Stand-up-Bass, Banjo, backing vocals) stehen ihm
auch weitere Vollblut-musiker zur Seite. 
auf ein berührendes Blues-Solo folgt „Trembling rose“ aus dem
gerade aufgenommenen album „kIN“. mit Johannes Jooß, alto
kraus, verstärkt mit überzeugendem keyboarder legt Jason 
Serious im bosco eine perfekte Performance hin.
Sound und rhythmus stecken dem uS-Sänger im Blut: groovig,
zur E-gitarre, besingt Serious sein Liebesglück.
„First time in the nice snowy gauting – in the Speckgürtel” bekennt
der Songwriter aus münchen. Es ist nicht zum Schaden der Band:
Die akustik im bosco ist nämlich weitaus besser als im Studenten-
club der Landeshauptstadt, verrät Bassist alto kraus.
„caddy“: Nun, Jason Serious hat den roman  „Schall und Wahn“
von William Faulkner zwar nie gelesen. Trotzdem hat ihn die aus
der Familie verstoßene „gefallene“ caddy zu einem Lied inspiriert:
Langsam rhythmisch kommt der Song zur gitarre in Fahrt. Ein
ausgezeichneter keyboarder aus miesbach spielt die oberen 
oktaven virtuos: Ein eingängiger, melancholischer Sound im coun-
try-Stil.
Serious, Poet, Sänger und gitarrist, orientiert sich mal an Woody
guthrie, Pete Seeger oder mit mundharmonika auch an Bob Dylan.
zum Dahinschmelzen das Blues-Solo „close my eyes.“
absolut rhythmisch kommt der Song „one more crazy Idea“ aus
dem neuen album „kIN“: Nach auftritten bei der canadian music
Week in Toronto und dem Blue Balls Festival in der Schweiz hatte
die münchner Band den renommierten Produzenten grant Show-

biz für die aufnahme von „kIN“ gewonnen. klar, dass Jason Serious
beim bosco-auftritt auch die per Fan-crowdfunding finanzierte
cD verkaufte.
Doch bei den gautingern kam der frühere „undercover Folk“ bes-
ser an.
Ein Solo, das unter die Haut geht: Berührend lässt Jason Serious
mit gitarre den Blues-Sound vibrieren. Dieses Lied „sweetest
song for home“  hatte der Songwriter zugunsten eines Benefiz-
projekts für obdachlose Familien mit kindern im fernen colorado
geschrieben. Beifall im bosco.
Populär und eingängig: Beim „Lalala“-refrain zum Liebeslied ist
das gautinger Publikum voll dabei.
als zugabe gibt’s noch einen rhythmischen Erfolgssong aus „un-
dercover Folk.“ Begeistertes Trampeln im bosco-Saal.

cHrISTINE cLESS-WESLE

NacHrIcHTEN auS DEm BoSco

Laut Zahlen der UN sind 1,5 Millionen syrische Kinder auf der Flucht.
Sie sind entwurzelt, ohne Habe und traumatisiert durch die Erleb-
nisse. Vater, Mutter, Geschwister sind oftmals getrennt, vermisst oder
tot. Ein kleiner Trost im Alltag ist ein Kuscheltier. In den Flüchtlings-
unterkünften leben Kinder auf engstem Raum, alles muss geteilt
werden. Das Kuscheltier ist der einzige Besitz.

orIENTHELFEr E.V.

Während der osterferien ist das bosco sowie das Theaterbüro
vom 20.03. – 29.03.2016 geschlossen. ab mittwoch 30.03.2016
sind wir wieder zu den regulären Öffnungszeiten für Sie da.

Veranstaltungsankündigungen und kurzfristige Informationen
über restkarten, Verlosungen und ähnliches finden Sie auch auf
unserer Facebook-Seite: facebook.com/bosco.gauting.

über ostern Geschlossen GeFÄllt mir

kuscheltiere – kleine psycholoGen 

Für christian Springers orIENTHELFEr E.V. sammelten wir
kuschel  tiere für syrische Flüchtlingskinder. Bärchen, Bienchen,
Dinosaurier, robben… es wurden einige kuscheltiere im Theater-
büro abgegeben. Wir bedanken uns noch einmal sehr herzlich für
die zahlreichen Spenden und wünschen den Tierchen eine gute
reise in den Libanon.
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mit Superkräften umeinanderwirbeln: die Bei-gleich-grün-Los-
fahrer und die aszendentenkontrolleure, die Hundehomöopathen
und die Latte-macchiato-münchner. Fast sympathisch schrullig
wirkten diese, und nicht minder sympathisch schrullig wirkten
die anderen, die beim Footlocker nach Turnschuhen fragen oder
die Steine aus dem energetisch aufgeladenen Wasserkrug mit
ausschenken. Ein Lied sind sie alle wert, eine geschichte, zur gi-
tarre gedichtet, auf den Blues gebracht. Wilde zeiten im bosco.

Stephan zinner besitzt diesen ganz besonderen und so speziell
oberbayrischen charme, diese mischung aus Bitterböse, scheinbar
Stoffelig und Seidsmirnetbes, wie man sie nur hier – und zum
glück immer noch hier – findet, irgendwo zwischen Isar und Würm,
zwischen Biergarten und Bioladen, zwischen rosenmüller und
kroetz. man hat das gefühl, ihn schon lange zu kennen. man
glaubt, ihm auf dem letzten Elternabend begegnet zu sein oder
am Bahnsteig beim Warten auf die S-Bahn. man kennt auch die
anderen, von denen er erzählt. und natürlich sieht man diese aus
seiner Perspektive, aus der Perspektive dessen, der einen Schritt
zurücktritt und sich den ganzen Wahnsinn in ruhe und beim lang-
samen ausatmen ansieht, eine Halbe in der einen und eine 
Butterbreze in der anderen Hand (wahlweise auch ein anderes
landestypisches genussmittel). mit dem Blues in den knochen.

all das hat wunderbar auch beim zweiten Besuch des Programms
funktioniert. allerdings merkt man zinner und seinem auftritt
auch an, dass er „Wilde zeiten“ schon ziemlich oft gespielt hat.
Die beim ersten mal noch so nonchalant wirkende Schnoddrigkeit
wirkte beim zweiten anschauen und anhören vor allem nuschelig,
rasch dahingemurmelt, ein „Beiseit“-Sprechen ohne hörbaren an-
spruch auf Verständlichkeit. und wenn auch die – aus der eben
erwähnten Perspektive des relaxten – als so unentspannt-wild
dargestellten zeitgenossen durchaus nachvollziehbar unsympa-
thisch sind, so hat die Teilung der Welt in Business und Biergarten
(oder alteingesessene und zugereiste) etwas leicht Schwarzwei-
ßes – es fehlen die grautöne. Vielleicht waren die aber einfach
auch nur weggenuschelt.

um nicht falsch verstanden zu werden: zinner ist immer noch
zinner, sein Blues ist immer noch cool und die grundstimmung
des abends launig und satirisch-bissig. Es ist eben wie bei so
vielem, was man sich ein zweites mal gönnt: Der Lack ist ab – oder
zumindest hat er kratzer.

SaBINE zaPLIN

kaBarETT
stephan zinner: »Wilde zeiten« –
zwischen biergarten und bioladen

„keep on rockin’“, habe ich vor einem Dreivierteljahr geschrieben,
an dieser Stelle, etwa um diese uhrzeit, in meiner Nachtkritik da-
mals zu Stephan zinners Programm „Wilde zeiten“. und wie es
sich für einen musiker seines Formats gehört, hat er genau das
getan. Hat es wieder getan. Seine geschichten erzählt, die gitarre
bearbeitet, wilde zeiten heraufbeschworen. keep on rockin’. Er
hatte Spaß, das Publikum hatte Spaß, und für die Dauer eines 
kabarettabends ließen sie sich alle mit einem Fußtritt bändigen,

kLaSSIk
Fauré Quartett: seelengemälde

Dem bosco-Publikum erging es hier offenbar wie einst clara Schu-
mann. Der Brahms-Biograf Heinz Becker mutmaßte zumindest:
„Sie mag gespürt haben, dass es sich bei diesem Werk um ein
Seelengemälde handelt, das intimste biographische züge trägt
und das ringen eines Einsamen in auswegloser Situation schil-
dert.“ Dass der Schlussapplaus nach Brahmsens Entblößung im
klavierquartett c-moll op. 60 lange auf sich warten ließ und nur
zögerlich einsetzte, lag denn auch gewiss nicht etwa an einer
schwachen Leistung der musiker. ganz im gegenteil: Das Fauré
Quartett schaffte es, so tief in die Brahmsschen Emotionen ein-
zutauchen, dass sie unmittelbar präsent wurden. Welch ein rares
Erlebnis, sich von der musik so betroffen, ja vereinnahmt zu fühlen!
Die emotionale Berg- und Talfahrt des klavierquartetts hat es
auch in sich. ganze 20 Jahre und vier anläufe hatte Brahms 
gebraucht, den Liebesschmerz soweit aushalten zu können, um
dieses Werk schließlich zu vollenden. Es wird nicht selten gespielt,
doch wer es einmal vom Fauré Quartett interpretiert gehört hat,
versteht auf alle Fälle, weshalb sich Brahms in diesem kontext
als goethes Werther sah. Das Ensemble blickte hier tief in die
Seele des komponisten. und möglich war es nur, weil die vier
großartigen musiker es verstehen, nicht nur gemeinsam ein homo-
genes, dennoch wendiges und transparentes gebilde zu formen,
sondern auch in den solistischen Passagen eben die feinsten,
empfindsamsten solistischen Einlagen hingebungsvoll zu zaubern.
Das größte Potential des Ensembles liegt aber zweifelsohne im
gestalterischen reichtum. Es kann in die empfindsamsten rück-

nahmen versinken, die so zart, berührend und fragil sind, als
könnten sie mit dem geringsten Lufthauch davonfliegen. Davon
sollte sich das Publikum im ausverkauften bosco in der zugabe
mit Schumanns andante cantabile aus op. 47 in berührendster
Form einmal mehr überzeugen. auf der anderen Seite kreierte
das Fauré Quartett eine mächtige plastische, substanzvolle Fülle,
die selbst einem ganzen orchester eine würdige größe verleihen
würde. und dies mit beeindruckender Leidenschaft und enormer
ausdruckskraft. Diese konnten wiederum auch einer unbeschwer-
ten musizierlust dienen, wie sie im energischen mozart-klavier-
quartett g-moll kV 478 spielfreudig daherkam. kaum zu glauben,
dass der komponist damit die Hörgewohnheiten und das musi-
kalische Verständnis seiner zeitgenossen überforderte, zauberte
hier doch das Ensemble jedenfalls eine überaus sinnlich-heitere
musik, die durch die gleichbehandlung der Instrumente im
grunde erst die gattung des klavierquartetts begründete. Das
Fauré Quartett beherrscht nicht nur eine Fülle von musikalischen
charakteren. Es vermag auch, sie mit sorgfältiger und präziser
Feinarbeit den inhaltlichen aussagen entsprechend exakt abzu-
stimmen und zu würzen. Vor allem aber entspringen all die aus-
prägungen nicht der Spieltechnik selbst, als vielmehr aus den
tief empfundenen aussagen der Werke, die sich nur der geradezu
perfekten Technik bedienen. So verwandelte sich etwa die blü-
hende klangzartheit schnell in fast schon impressionistische 
Szenarien, die sich in Faurés klavierquartett c-moll op. 15 bereits
1879 ankündigten. Nicht nur im kopfsatz, sondern auch im
Scherzo. Es war schon beeindruckend, mit welcher Sicherheit die
musiker des Quartetts hier stets ins Schwarze trafen. zumal es
auch recht mutige Interpretationen waren, vor allem wenn etwa
bei Fauré das adagio so gnadenlos konsequent in extrem getra-

gener Form ausgespielt wurde, dass es anfangs geradezu schmerzte.
und war die Schmerzgrenze überschritten, so offenbarte sich ein
visionärer Wesenszug, ins wärmste kolorit getaucht. Es mag Fauré
nicht in jeder Hinsicht gelungen sein, den gedanken einer fran-
zösisch-nationalen musik umzusetzen. Doch die richtung war
zweifelsohne die richtige, um die lange musikalische Tradition
Frankreichs auf eine neue grundlage zu stellen. Wird sonst öfters
mal dem Schlusssatz des Fauré-klavierquartetts Einförmigkeit
nachgesagt, prägte das Ensemble im bosco eine Fülle an Intensi-
vierungen, Verdichtungen und plastischen Formungen, die sich
alles andere als einförmig zeigten. Ein großartiger kammermusik-
abend!

rEINHarD PaLmEr
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gruppe von Biologen unterwegs und abends in düsterer gegend
zum Spaziergang unterwegs, wo die abwasserkanäle offen lagen
und einen üblen geruch verbreiteten. Dieser hinderte die ihn
begleitenden Damen nicht daran, sich angeregt miteinander zu
unterhalten und darum gar nicht zu bemerken, wie der in ihrer
mitte gehende Holzheimer auf einmal in einem solchen kanal
verschwand – abgesunken in eine kunstkammer des Exotischen
und zugleich vollkommen der realität Verpflichteten.
Es sind diese klei-
nen persönlichen
anekdoten, die –
eingeflochten in
die ausgezeich-
nete Lesung von
Peter Veit, der die
a u s g ew ä h l t e n
Passagen der Li-
teratur des Exo -
tischen höchst 
farbig und innere
Bilder beschwö-
rend las – dem
abend wieder
ein  mal die beson-
dere Note gaben. So wird der grundgedanke der kunstkammern-
reihe, die ganze komplexe Welt in einen kleinen, abgeschlosse-
nen raum zu stellen, plastisch und greifbar und das Stilmittel
des unvorhersehbaren konkret. Da mag dann jeder an seine 
eigenen kanalsturzerfahrungen in Traumlandschaften denken –
und schmunzeln oder schweigen.
Vom „Lederstrumpf“ las Peter Veit, von der „Schatzinsel“, „robin-
son crusoe“, dem „Dschungelbuch“, und neben orwell und an-
deren auch noch aus dem Buch „Der Papalagi“, das in den Sieb-
zigern sehr populär war und die (wie sich später herausstellte,
fiktiven) reden eines Südseehäuptlings versammelte. Tatsächlich
in die Südsee gereist war der maler Paul gauguin, auch er ist in
dieser kunstkammer vertreten.
und so erhält die alte Frage nach den drei Dingen, die man auf
eine einsame Insel mitnehmen würde, an diesem abend eine
ganz neue Bedeutung: einen Traum als Landkarte, einen krümel
als Stellvertreter für die alte zurückgelassene Welt und ganz ge-
wiss eine Taschenlampe. Denn wer mag schon gerne unterwegs
verloren gehen?

SaBINE zaPLIN

LITEraTur
Gerd holzheimer: kunstkammern 4 –
Die erdabgewandte seite des traumziels

„Dem Traum folgen und nochmals dem Traum folgen, und so usque
ad finum“, schreibt Joseph conrad, und dieser Satz könnte gleich-
sam als motto über diesem kapitel der „kunstkammern“ stehen,
denn es geht um die Schatzinseln, um jene räume des Exotischen,
die Traum, Sehnsucht und Fluchtpunkt gleichermaßen sind und
nicht selten auch orte des unbequemen Erwachens. Hinter jedem
Traum lauert die böse realität.
zunächst aber lockt das unbekannte, Ferne. Der maler oswald
malura, der zu der Schwabinger künstlerclique der „Traumstädter“
zählte, dem „Seerosenkreis“, erhielt ein unerwartetes Stipendium,
das er sogleich in eine reise nach Indien investierte. Damals war
es noch nicht üblich, einfach ein Flugzeug zu besteigen, was die
reise noch exotischer machte: malura fuhr zunächst mit dem zug
von münchen nach genua und bestieg dort das Schiff, das ihn
ganz klassisch über das meer in die erträumte Ferne brachte, um
dort „die Früchte vom Baum zu greifen wie im Paradies“.
auch andere künstler reisten nach Indien, Hermann Hesse zum
Beispiel, der sich dort auf Schmetterlingsjagd begab. george 
orwells ziel hingegen war Burma, nicht weniger exotisch. orwell,
der als romancier den kritischen Blick in die zukunft zu werfen
gewohnt war, erkundete auch die unbekannte umgebung auf-
merksam und mit gutem gespür für die unstimmigkeiten unter-
wegs. Dass einem die manchmal, nicht zuletzt aufgrund mangeln-
der Beleuchtung, abhanden kommen können, diese Erfahrung hat
gerd Holzheimer, Initiator und geistiger kopf der reihe „kunst-
kammern“, auf einer eigenen Birmareise gemacht: Er war mit einer

Für kINDEr
kinderkonzert mit heinrich klug: 
»Die Jahreszeiten« von Vivaldi –
Der kuckuck und der Distelfink

antonio Vivaldi ist wie kaum ein anderer komponist ganz wun-
derbar geeignet, kinder an klassische musik heranzuführen.
Schließlich hat er selber als Lehrer gearbeitet, hat mit kindern
gearbeitet. und er hat mit seiner musik sehr farbige geschichten
erzählt. Heinrich klug, der Erfinder und gestalter der reihe „kin-
derkonzerte der münchner Philharmoniker“, ist ebenfalls ein 
wunderbarer geschichtenerzähler – wie, das hat er an diesem
Sonntagnachmittag einmal mehr bewiesen. Da fand im bosco die
Premiere des neuesten kinderkonzertes statt: „Die Jahreszeiten“
von Vivaldi.
Es begann mit dem „markenzeichen“ der reihe: „Einen guten
Nachmittag“, wünschte klug singend, und das Publikum – kinder
wie Eltern – antwortete singend: „Einen guten Nachmittag“ (in-
zwischen sitzen hier mehrere generationen von kinderkonzert-
besuchern, die mit Heinrich klug quasi musikalisch groß geworden
sind und nun mit den eigenen kindern da sind). Im gefolge des
einstigen Solo-cellisten der münchner Philharmoniker waren
Preisträger von „Jugend musiziert“, die hier beim kinderkonzert –
selber im alter der zuhörenden kinder, vor allem die erst zehn-
jährige clara Shen – höchst virtuos und mit allergrößter Spiel-
freude (die sich technisch auf’s Feinste widerspiegelte) die Solo-
partien übernahmen.

Wie man es von Heinrich klug gewohnt ist, erklärte er auch hier
ebenso amüsant wie charmant die musikalischen motive und den
aufbau des Werkes, auf kindgerechte Weise. Das Vogelgezwit-
scher im „Frühling“ oder das rascheln des grases im Wind, der
kuckuck und der Distelfink im „Sommer“, die Jagdhörner im
„Herbst“ und das Bibbern und zittern der Schlittschuhläufer im
„Winter“ – alles wurde einmal kurz beleuchtet und von den 
musikerkindern auf dem Silbertablett serviert.
Doch die Bilder Vivaldis wurden nicht allein von den Instrumen-
talisten nachgezeichnet. In diesem kinderkonzert sorgten die 
Tänzerinnen und Tänzer der Ballettakademie Benedict-manniegel
dafür, dass sich die klänge auch in Bewegung umsetzten, die 
Szenen des komponisten tänzerisch sichtbar gemacht wurden.
und ebenso, wie Heinrich klug die arbeit der musiker erläuterte,
erhielten die jungen zuschauer auch Einblick in die arbeitsweise
der Tänzerinnen und Tänzer, die ihre ausbildung in der regel schon
im alter von zehn Jahren beginnen. Leider muss man heute sagen:
begannen – denn seit Einführung des g8 ist es um die Förderung
des Ballettnachwuchses aus zeitgründen sehr schlecht bestellt.
„ohne Ballett-Studenten aus Japan könnten wir aufführungen
wie diese gar nicht mehr bestreiten“, hieß es in gauting.
Die tänzerische Seite der „Jahreszeiten“, das waren die zwitschern-
den Vögel im Frühling, waren die im Wind sich wiegenden ähren
im Sommer, das rauschende Erntefest und der vom Wein schon
beduselte Bauer im Herbst und die Schlittschuhläufer im Winter.
Eine ganze Jagdszene mit Jäger und reh gab es im „Herbst“. 
„Eigentlich wird bei Vivaldi das reh am Ende erschossen“, sagte
Heinrich klug, „aber das wollten wir nicht.“ also darf die Tänzerin,
die das reh verkörperte, einfach in die Seitenbühne davonlaufen,

und die Jäger kümmern sich nicht weiter darum.
Besonders viel Spaß hatten die zuschauerkinder daran, beim
„Winter“ auf klugs zeichen hin kräftig mit den Füßen zu stampfen,
und auch das Donnerblech durfte von kindern bedient werden.
Den komponisten Vivaldi mit seinen erzählenden kompositionen
werden diese kinder so rasch nicht vergessen. und wenn der
eine oder die andere von ihnen durch das Programm Lust 
bekommen hat, später mal wieder ein klassikkonzert zu besuchen,
dann ist für die zukunft dieser Sparte gesorgt – mindestens so
viel wie durch die Jugend-musiziert-Wettbewerbe.

SaBINE zaPLIN
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VIELkLaNg
Gurdan thomas band – Die triumphale
rückkehr der Folk-romantik

Einen Fußabdruck hinterlassen. Einen handschriftlichen Brief, den
der Empfänger vorfindet, wenn er die aktuelle cD auspackt: Die
„gurdan Thomas Band“, das spürt man vom ersten Ton an, ist
etwas ganz Besonderes. Der komponist, arrangeur und Text-
schreiber, der dieser Formation seinen Namen gegeben hat,
stammt aus Birmingham und sagt über seine Heimatregion, sie

sei „the black country“, das schwarze Land, das in England angeb-
lich alle hassen. gurdan Besrywan Thomas ist dieser vermutlich
düsteren Prägung nach münchen entkommen, genauer gesagt, zu
einer Land-Wg in Lochhausen. und er hat hier wohl ein paar 
Seelenverwandte gefunden, die seinen durchaus skeptischen
Blick auf die Welt nicht nur teilen, sondern auch erfrischende
musik zur antwort geben: Dass die „gurdan Thomas Band“ 2015
auf der „oidn Wies’n“ für Begeisterung gesorgt hat, spricht Bände
– das inoffizielle Bayern und das inoffizielle England sind mit
 dieser musik eine glückliche inoffizielle Liaison eingegangen. und
nicht nur das: Wer als heute älteres Semester in den neoroman-
tischen siebziger Jahren gruppen wie „renaissance“ gut fand
oder kate Bushs Versponnenheiten liebte, wer also ab den acht-
ziger Jahren die britische Skurrilität in der musik schmerzlich ver-
misste, der darf nun endlich wieder jubeln: Das gute alte Hand- 
gemachte, ja altmodische ist mit dieser gruppe zurück! Die 
„gurdan Thomas Band“ geht mit ihren Instrumenten im grunde
einen ähnlichen retro-Weg wie „kofelgschroa“ aus oberammer-
gau: Helikontuba (regine Wüst), akkordeon (Sandra Hollstein, die
auch noch singt und melodica spielt), Trompete und Flügelhorn
(michael Hohm, der noch „Throat singing“ beisteuert und die uku-
lele bedient) sowie – diesmal als Drummer dabei – „Stunki“, des-
sen bürgerlichen Namen man bei gurdans britisch-deutschen
ansagen als „michael Stuck“ deuten könnte.
Diese Besetzung (auf der cD „The Dark Side of gurdan Thomas“
spielt offenbar Ian Whitmore am Schlagzeug) und gurdans enorme
kreativität bringen nun eine musik hervor, die sich so ganz und
gar nicht einordnen lässt: Walzer und Ska, reggae und Folk 
koexistieren nicht nur, sie gehen hier auch ständig aufregend
neue Verbindungen ein. gurdans und Sandras variabler gesang
(auf Englisch mit walisisch-gälischen Einschlägen), strukturiert 
zumeist von akkordeon, gitarre und Tuba, bietet immer wieder
überraschende rhythmuswechsel, dazu der pointierte Einsatz
von Trompete, melodica und ukulele – all dies erzeugt einen
überwiegend wohligen Taumel, der einen wünschen lässt, er
möge einfach niemals enden. Doch die Stücke (gurdan: „Stucke“)
sind zuweilen „schneller vorbei als die ansage“, stellt Thomas 
zwischendurch selber fest. Wer etwas genauer auf die Texte hört,
gewinnt den Eindruck, dass das auch daher rührt, weil neben den
„guten“ Stimmungen eben ernste, herzzerreißende melancholie
mitschwingt: „Drink deep up the day“ deutet dies an oder auch
das bewegende „Hold me back from sweet sui...“, das in seinen
gedanken um einen verführerischen moment der Erlösung kreist.
Die „gurdan Thomas Band“ aber hat sich in einer Weise für die

Lebendigkeit entschieden, die unbedingt ansteckend ist. Sie 
feiert die romantik und den Weltschmerz gleichermaßen, singt
von seltenem glück, aber auch von unerfüllten Träumen, Hass
und Frust. und als akustisches korrektiv von allzu viel Höhen -
flügen platzt schon mal der „Throat“-gesang von cD-Produzent
Holm dazwischen – einfach spannend ist so was. Wenn dann noch
der mit seiner Stimme so strahlende gurdan in seinem niedlichen
Deutsch davon spricht, dass er „ein bissl schuchtern“ sei, dann ist
sie komplett, die Hingerissenheit der bosco-zuhörer. Hier wurde
ein großer Fußabdruck hinterlassen. 
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kaBarETT
christian springer: »oben ohne« –
mensch christian

am Ende tritt wieder der mensch hervor: christian Springer hat
gerade mehr als zwei Stunden lang sein kabarett-Programm „oben
ohne“ absolviert und dafür viel applaus bekommen, als er sich
noch einmal ans Publikum wendet, ebenfalls ungeschützt. mit
erst leiser, dann stetig anschwellender Stimme spricht er über
das zerstörte Syrien, 13 millionen Flüchtlinge und darüber, wie
gut es uns geht in Deutschland. Springer kennt nicht nur sein
Land, er weiß auch, wie es in Flüchtlingslagern im Libanon, im
Irak und Jordanien aussieht. Der gründer der Syrien-Hilfe ist zwei,
drei mal im monat in Beirut und leistet dort mit seinem gemein-
nützigen Verein praktische humanitäre Hilfe – doch wenn er wieder
in seiner Heimat ist und „damit geld verdienen darf, Politiker zu
verspotten“, zerreißt es ihn fast wegen dieser kontraste. Dann
sprudelt es aus ihm heraus, und er wendet sich auf offener Bühne
an die Politiker der Welt und an die Leute, die solche Politiker
wählen. an diejenigen, die eine Politik zulassen, die das Elend
der Syrer verursacht, und an jene, die sich hierzulande angesichts
der dramatischen Folgen abwenden, als ginge es sie nichts an.
christian Springer hat seine rolle als kabarettist ein gutes Stück
weit verlassen, seit „Syrien“ auf der Tagesordnung steht: auch in
gauting ist von anfang an zu spüren, dass sein Furor trotz hoher
Pointendichte und wüster, auf die Spitze getriebener Szenarien
ernst gemeint ist – nur so scheint dem im Eisenbahner-Viertel

Berg-am-Laim gebürtigen münchner offenbar noch erträglich, was
er da an Weltbeschreibung liefern muss. aus der chronischen 
abneigung Bayerns gegen die Energiewende konstruiert Springer
die haarsträubende Legende eines märtyrers namens „Windradl“,
und Seehofers sture „obergrenzen“-rhetorik in der Flüchtlings-
frage animiert ihn zu einem persönlich an den ministerpräsiden-
ten adressierten 80-Seiten-Brief, aus dem er im Laufe des abends
mehrfach mit glühendem Eifer zitiert und den er mittlerweile in
Buchform verkauft. Da ist längst kein „Fonse“ mehr, dieser ver-
gleichsweise gemäßigt vor sich hin grantelnde kassier von Schloss
Neuschwanstein aus Springers früheren Programmen: Die Ent-
wicklung der Dinge scheint ihn herauskatapultiert zu haben aus
der Hintergründigkeit, in richtung einer deutlicheren ansprache.
Den Irrsinn der heutigen zeit abzubilden, indem er sich seine 
eigene, absurde geschichte zurechtfabuliert, das ist eines der
Stilmittel bei „oben ohne“ – die atemlose aufgeregtheit dazu ein
weiteres: Da steht also einer, der die Welt nicht mehr versteht,
aber so tut, als könnte er alles erklären und relativieren – Springer
führt uns die ratlosigkeit der Neuzeit unvergleichlich geschickt
vor. und als darüber klage Führender ist und bleibt er im Wort-
sinne unerhört.
„Das werden mir meine kollegen wieder nicht glauben“, sagt er
spontan, als sich von der Decke des bosco-Saals mitten im auftritt
tatsächlich eine Spinne an ihrem Faden abseilt – auch dieses
kleine „Wunder“ macht ihn staunen und wird wohl einmalig blei-
ben. Wenn Springer schließlich den „kabarettistischen“ Teil des
abends für beendet erklärt und als zugabe eine art Predigt hält,
die uns die kostbarkeit des Lebens in Erinnerung ruft, dann steht
da einfach jemand, der einfach nicht anders kann. mehr authen-
tizität geht nicht.
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